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Baetis  (Labiobaetis)  calcaratus Keffermüller,  1972 neu für  Bayern

sowie  morphologische  Untersuchungen  zur  Unterscheidung  von

Baetis (Labiobaetis) tricolor Tshernova, 1928 (Ephemeroptera: Bae-
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Baetis calcaratus wird erstmals aus Bayern gemeldet. Diese Funde, aber auch österreichisches und ungarisches
Untersuchungsmaterial veranlassten dazu, die nahe verwandten Arten  Baetis calcaratus und Baetis tricolor
bezüglich  zusätzlicher  differentialdiagnostischer  Merkmale  zu  untersuchen.  Als  einziges  und  eindeutiges
Merkmal stellte sich dabei das Vorhandensein oder Fehlen eines Processus costalis an den Hinterflügeln der
Imagines, Subimagines und der Larven in fortgeschrittenen Entwicklungsstadien heraus. Zusätzlich wird die
europäische Verbreitung von Baetis calcaratus tabellarisch und anhand von Verbreitungskarten dargestellt.

For the first time Baetis calcaratus is recorded in Bavaria, Germany. These records as well as documented
material from Austria and Hungary invited investigation of morphological features of the two closely related
species Baetis calcaratus and Baetis tricolor with the aim of finding additional characteristics that allow a relia-
ble differential diagnosis. This research demonstrates that the only unambiguous characteristic is the presence
or absence of a processus costalis at the hindwings of the imagines, subimagines and larvae at an advanced
stage of development. In addition, records of the occurrence of Baetis calcaratus in Europe are listed and illus-
trated by means of distribution maps.

1  Einleitung

Für die Publikation der bayerischen Ephemeroptera-Fauna (Koch 2016) überließ das Lan-
desamt für Umwelt in Bayern seine Daten über Eintagsfliegen-Nachweise zur Auswertung.
Diese Datenbank enthielt auch Meldungen aus der Oberpfalz zu Larven, die Baetis tricolor
zugeordnet waren. Dabei wies der Vermerk „cf.“ in allen Fällen darauf hin, dass die Tiere
nicht sicher bestimmbar waren. Die Meldung einer männlichen Imago von B. tricolor aus
Bayern (Koch 2014) beruht auf falsch interpretierten Datenbankangaben und muss korri-
giert werden, da es sich bei dem betreffenden Fund nicht um eine Imago sondern um eine
Larve handelte. Larven von B. tricolor lassen sich nicht in allen Entwicklungsstadien zuver-
lässig  von  B.  calcaratus-Larven  trennen.  Dagegen  unterscheiden  sich  Subimagines  und
Imagines beider  Arten eindeutig.  Zur genaueren Artbestimmung der bayerischen Funde
wurden an den Probestellen schlüpfreife Larven lebend gesammelt und weiter gezüchtet.
Anhand der daraus geschlüpften Subimagines und Imagines konnte gezeigt werden, dass es
sich bei den genannten Funden um B. calcaratus handelte. Diese Tiere wurden mit Larven von
B. calcaratus und B. tricolor von anderen europäischen Fundorten verglichen, um zusätzliche
morphologische Merkmale für eine sichere Trennung der beiden Arten zu ermitteln.
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2  Material und Methodik

In der Oberpfalz wurden vom Erstautor  Baetis-Larven an 5 Fundorten gesammelt (Abb.
15): Maxhütte-Haidhof, Marienthal, Regen, 11.08.2015, 10 Larven; Teublitz, Münchshofen,
Naab, 21.08.2015, 1 Larve; Schwandorf, Naabeck; Naab, 21.08.2015, 3 Larven; Schwandorf,
Schwarzach b. N.; Schwarzach, 21.08.2015, 1 Larve; Schwandorf, Altendorf, Schwarzach,
21.08.2015, 3 Larven. Diese Fundorte liegen alle in der Epi- bzw. Metapotamalzone. Dort
konnte auch die für diese biozönotischen Regionen typische Eintagsfliegenart Ephoron vir-
go (Olivier, 1791) nachgewiesen werden.

Die Larven wurden mit einem Handkescher im Uferbereich zwischen Wasserpflanzen
gefangen, und bis zur Entwicklung zu Subimagines in einer Aufzuchtanlage gehalten (Abb.
1), deren Konstruktion sich an die Hinweise von Haybach (2006: 39-40), Müller-Liebenau
(1969: 9-11) und Studemann et al. (1992: 35-36) anlehnte. Das Wasser wurde dabei über ein
mit Düsen versehenes Verteilrohr durch eine Aquariumpumpe (Eheim Typ 1000, 300 l/h)
umgewälzt und durch Kühlakkus (Vorkühlung bei -20°C) im gewünschten Temperaturbe-
reich gehalten. Für die B. calcaratus-Larven, die sich an ihren Fundorten bei einer Wasser-
temperatur bis 27 °C aufhielten, war nur wenig Kühlung erforderlich, um die Anlage bei et-
wa  20  °C  zu  halten.  Innerhalb  von  1-4  Tagen  schlüpften  aus  den  Baetis-Larven
Subimagines, die sich nach einem Tag zur Imago häuteten. Die geschlüpften Subimagines
wurden in Schraubdeckelgläser gehalten, die dazu gehörigen Larvenexuvien in mit Alkohol
gefüllte Röhrchen überführt. Die Subimagines häuteten sich bei Zimmertemperatur nach ei-
nem Tag zu Imagines, die zusammen mit ihren larvalen Exuvien und den subimaginalen
Häuten in Röhrchen mit 70 % Alkohol konserviert wurden. Aus dem gezüchteten Material
ließen sich insgesamt 18 Subimagines und Imagines aufgrund der zwei ungegabelten Adern
im Hinterflügel eindeutig der Baetis atrebatinus Artengruppe (sensu Müller-Liebenau 1969)
bzw. dem Subgenus Labiobaetis (sensu Bauernfeind & Soldan 2012) zuordnen.

Abb. 1: Aufzuchtanlage, Ansicht von oben. 5 Zuchtbehälter auf Gittereinsatz, links unten Umwälzpum-
pe, Kühlakkus am oberen Bildrand
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Zusätzlich wurden weitere Larven von anderen europäischen Fundorten untersucht: B. cal-
caratus aus der Lafnitz bei Dobersdorf und Rosendorf, Österreich (Coll. Weichselbaumer),
B. calcaratus und B. tricolor aus der Böhme bei Walsrode, Niedersachsen (Coll. Weichsel-
baumer ex Coll. Eiseler), sowie  B. tricolor aus dem Fluss Bug bei Janów Podlaski, Polen
(Coll.  Weichselbaumer ex Coll.  Eiseler)  und den ungarischen Flüssen Maros bei  Makó,
strand, Tisza bei Döge, Gátórhaz und Rába bei Körmend (alle Coll. Mátra Múzeum, Gyön-
gyös).

Für die Fotos des Erstautors (Abb. 1-11) wurden in Alkohol konservierte Larven und
Imagines  mittels  Auflichtmikroskop  und  aufgesetzter  Digitalkamera  aufgenommen.  Zur
Verbesserung der Schärfentiefe wurden Bildserien mit unterschiedlicher Fokusierung mit
Hilfe  der  CombineZP-Software  zu  einem  Bild  zusammengesetzt.  Die  Aufnahmen  des
Zweitautors (Abb. 12-14) wurden mittels Durchlichtmikroskop im Phasenkontrast (Alko-
hol-Glycerin- bzw. Liquid de Faure-Präparate) mit einer aufgesetzten Digitalkamera foto-
grafiert.

Zur Erstellung der Fundort-Karten wurden GIS-Programme verwendet. Die dafür not-
wendigen Geobasisdaten stellte das Landesamt für Vermessung und Geoinformation Bay-
ern in dankenswerter Weise zur Verfügung (siehe Bildnachweise).

3  Ergebnisse
3.1  Imagines

Alle ausgezüchteten Tiere wiesen den für B. calcaratus typischen Processus costalis am Hin-
terflügel auf (Abb. 2, 4). Die männlichen Imagines zeigten auch weitere von Keffermüller
(1972) und Jacob (2003) für die Art als charakteristisch beschriebenen Merkmale, wie den
hellen Rand der gelb bis orange gefärbten Turbanaugen und das relativ stark ausgeprägte,
schwarze Tracheensystem am Abdomen (Abb. 2). Bei B. tricolor werden die Turbanaugen
orange bis rötlichbraun ohne hellen Rand und das Tracheensystem am Abdomen als nur
schwach sichtbar beschrieben. 

Abb. 2: Baetis calcaratus, Imago ♂. Hinterflügel mit Processus costalis (Pfeil), Turbanaugen mit hellem
Rand, Abdomen mit relativ stark entwickelten schwarzen Tracheen
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Die Gonopoden (Abb. 3) der beiden Arten unterscheiden sich dagegen kaum. Männliche
sowie weibliche Subimagines und Imagines zeichnen sich durch einen Scapuslobus an ihren
Antennen aus (Abb. 5). Die weiblichen Tiere von  B. calcaratus unterscheiden sich durch
dieses Merkmal sowie durch die Hinterflügel mit den zwei ungegabelten Adern und dem
Processus costalis von allen anderen europäischen Baetis-Weibchen, deren Hinterflügel ent-
weder keinen Processus costalis oder einen Processus costalis und drei Adern bzw. zwei
Adern aufweisen, von denen eine gegabelt ist.

Abb. 3: Baetis calcaratus, Imago ♂. Gonopoden

Abb. 4: Baetis calcaratus, Imago ♀. Hinterflügel mit Processus costalis (Pfeil)
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Abb. 5: Baetis calcaratus, Imago ♀. Kopf, Antennen mit Scapuslobus (Pfeil)

3.2  Eier

Die bei Keffermüller (1972) sowie Kopelke & Müller-Liebenau (1981) für B. calcaratus dar-
gestellten,  an einer Polregion ringförmig angeordneten etwa 10 KCTs (knob-terminated
coiled threads), sind an Eiern (aus österreichischem Untersuchungsmaterial) die aus weibli-
chen Nymphen entnommen wurden,  nicht  zu sehen,  hingegen bei  zwei  aus weiblichen
Subimagines  entnommenen Eiern  (bei  mikroskopischer  Betrachtung  mittels  Phasenkon-
trast: Abb. 14) deutlich zu erkennen. Sie dürften im Zuge der Oogenese erst relativ spät ent-
wickelt werden. Dies dürfte auch der Grund sein, warum Haybach & Malzacher (2002) das
Fehlen jener Strukturen an nymphalen  B. calcaratus-Eiern erwähnen und die sichere auf
Grundlage des vorhandenen Processus costalis getroffene Determination des betreffenden
Materials nachträglich in Frage stellen. Auch Küttner et al. (2016) weisen darauf hin, dass
die KCTs bei Eiern aus weiblichen Nymphen nur schwer erkennbar sind. Nach Kopelke &
Müller-Liebenau (1981) besitzen die Eier bei Larven und Subimagines bei B.calcaratus einen
noppenartigen bzw. fein-granulösen Überzug, der diese Haftorgane kaum erkennen lässt.
Die Eier von B. tricolor besitzen im Gegensatz zu jenen von B.calcaratus nur um die 5, et-
was größere KCTs (Bauernfeind & Soldán 2012).

3.3  Larven

Auch die Larven zeigen an ihren Antennen einen Scapuslobus (Abb. 6). Sie weisen spitze
Zacken an den Tergithinterrändern auf (Abb. 8), die bei den Larven von  B. tricolor eher
zungenförmig ausgebildet sind. Als weiteres Unterscheidungsmerkmal wurde das Vorhan-
densein oder Fehlen eines Feldes mit kurzen haarförmigen Borsten (Setae) im proximalen
Bereich der Femurunterseiten vermutet, das als villopore oder ventral femoral patch (VFP)
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bezeichnet wird. Das VFP wird als apomorphes Merkmal der Gattung  Baetis angesehen
und ist bei  Labiobaetis-Arten nur schwach entwickelt, wobei es bei einigen Arten an den
Vorder- und Mittelbeinen nur rudimentär vorhanden ist oder ganz fehlt (McCafferty &
Waltz 1995). Haybach (1998) fand an jeweils einer einzigen Larve, dass B. tricolor im Ge-
gensatz zu  B. calcaratus keine VFPs auf den Femurunterseiten der Vorderbeine aufweist.
Dieses Merkmal hat Jacob (2003) neben der Form der Zacken an den Tergithinterrändern in
seinen Larvenschlüssel  aufgenommen.  Alle  untersuchten bayerischen Individuen von  B.
calcaratus zeigen VFPs an allen drei Beinpaaren (Abb. 9, 10, 11).

Abb.6: Baetis calcaratus, Nymphenexuvie. Kopf, Antennen mit Scapuslobus (Pfeil)

Abb.7: Baetis calcaratus, Nymphenexuvie. Maxillarpalpus, Endglied
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Abb.8: Baetis calcaratus, Nymphenexuvie. Abdominaltergite, Hinterrand mit spitzen Zacken

Abb.9: Baetis calcaratus, Nymphenexuvie. Vorderbein, ventral, VFP-Setae (Pfeil)

Abb.10: Baetis calcaratus, Nymphenexuvie. Mittelbein, ventral, VFP-Setae (Pfeil)
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Abb.11: Baetis calcaratus, Nymphenexuvie. Hinterbein, ventral, VFP-Setae (Pfeil)

Es wurde geprüft, ob sich Larven von B. calcaratus und B. tricolor durch das Vorhandensein
bzw. Fehlen von VPFs sicher trennen lassen. Zusätzlich wurde mit dem Verhältnis  von
Länge zu Breite der Maxillarpalpen-Endglieder ein weiteres Merkmal mit einbezogen. Bei
einem Vergleich mit den von Müller-Liebenau (1969) publizierten Abbildungen der Larven
von B. tricolor fiel die unterschiedliche Form der Maxillarpalpen-Endglieder auf, die bei B.
tricolor lang und schlank sind, bei den bayerischen Tieren von B. calcaratus dagegen kürzer
und dicker (Abb. 7). Beide Merkmale wurden an Larven der beiden Arten von unterschied-
lichen europäischen Fundorten untersucht (Tab.1). Dabei zeigte sich, dass auch damit keine
sichere Unterscheidung dieser Arten möglich ist, da sowohl die Anzahl der VPFs als auch
die Form der Maxillarpalpen-Endglieder zu variabel sind. Zusätzlich ermöglicht auch die
variable Form der Zacken an den Tergithinterrändern keine eindeutige Trennung der bei-
den Arten, so dass als einziges deutliches Differenzierungsmerkmal weiterhin nur das Vor-
handensein oder Fehlen eines Processus costalis an den Hinterflügeln zur Verfügung steht.
Dieser ist bei den Larven schon im fortgeschrittenen Entwicklungszustand an den Hinter-
flügelanlagen (Abb. 12) und bei den schlüpfreifen Nymphen durch das Freipräparieren und
Auseinanderziehen der zusammengefalteten subimaginalen Flügel erkennbar (Abb. 13).

Abb.12: Baetis calcaratus, Larve . Hinterflügelanlage in Flügelscheide, Processus costalis (Pfeil)
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Abb. 13: Baetis calcaratus, weibliche Nymphe. Hinterflügelanlage im noch nicht entfalteten Zustand,
Flügelscheide entfernt, Processus costalis (Pfeil)

Abb. 14:  Baetis calcaratus, Ei aus Subimago ♀.  Exochorion-Detail  mit KCTs (Pfeil),  Polansicht von
schräg oben

Eine weitere Möglichkeit zur Differenzierung der Larven wäre eine genetische Diagnose in
Form einer DNA-Sequenzierung des mitochondrialen CO1-Gens (Cytochrome c Oxidase
Subunit  1).  Diese  wird  für  die  Identifizierung  von  zahlreichen  Insektenarten  weltweit
bereits in großem Umfang angewandt. Auch für deutsche Ephemeroptera liegen schon ent-
sprechende Daten vor (Morinière et al. 2017, DNA-Barcoding an der Zoologischen Staats-
sammlung München 2017, German Barcode of Life 2017). Leider sind zur Zeit nur Sequen-
zen von B. calcaratus aber keine von B. tricolor bekannt.
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4  Verbreitung der Arten des Subgenus Labiobaetis
In Europa kommen 5 Arten des  Baetis-Subgenus Labiobaetis vor:  Baetis atrebatinus, B.
balcanicus, B. calcaratus, B. neglectus und B. tricolor. Sie unterscheiden sich im Imaginalsta-
dium von allen anderen europäischen Baetis-Arten durch das Vorhandensein von zwei un-
gegabelten Längsadern am Hinterflügel. Außer bei B. neglectus ist bei allen Labiobaetis-Ar-
ten am Basalglied der Antennen ein Scapuslobus vorhanden. Nur bei B. calcaratus trägt der
Hinterflügel einen Processus costalis (Keffermüller 1972, Haybach 1998, Jacob 2003, Bau-
ernfeind & Soldán 2012).

Die Verbreitung der Arten wurde von Jacob (2003) sowie Bauernfeind & Soldán (2012)
zusammengestellt und kann beim Projekt Fauna Europaea (2017) in tabellarischer Form so-
wie in grafischer Darstellung auf einer Europa-Karte abgerufen werden. Allerdings sind die
Verbreitungsangaben nicht detailliert, sondern beziehen sich immer auf das Areal eines ge-
samten Landes.

Baetis atrebatinus kommt in England, Irland, Schottland, Frankreich, Spanien und Por-
tugal vor, ist aber auch aus Litauen, Bulgarien, dem Osten Russlands und der Mongolei ge-
meldet. Allerdings könnten einige Meldungen fraglich sein und eher die Art B. tricolor be-
treffen,  die  lange  als  Synonym von  B.  atrebatinus galt.  B.  balcanicus ist  aus  Bulgarien,
Griechenland, dem südöstlichen Teil Mazedoniens sowie aus der Türkei gemeldet.  B. ne-
glectus ist auf Spanien beschränkt. Nur B. calcaratus und B. tricolor kommen in Zentraleu-
ropa vor, wobei B. tricolor transpaläarktisch bis zum Amursystem, B. calcaratus rein west-
paläarktisch  verbreitet  ist.  Beide  Arten  haben  in  Deutschland  derzeit  ihre  westliche
Verbreitungsgrenze. B. tricolor ist eine Charakterart großer Flüsse und wurde in Österreich,
Deutschland, Polen, Ukraine, Ungarn, Rumänien, Bulgarien, Mazedonien, Baltikum, Tür-
kei und Sibirien nachgewiesen. In Polen, Litauen und Deutschland besiedelt die Art große
Flüsse gemeinsam mit B. calcaratus, wobei B. calcaratus im Gegensatz zu B. tricolor auch in
kleineren  Flüssen  gefunden  wird.  B.  calcaratus ist  aus  Polen,  Deutschland,  Dänemark,
Tschechien, Slowakei, Österreich, Litauen sowie seit kurzem auch aus Ungarn (Weichsel-
baumer & Kovács in press) bekannt. 

In Tabelle 2 und Abbildung 15 sind die aus der Literatur bekannten Daten zur Verbrei-
tung von B. calcaratus zusammengefasst bzw. dargestellt. Dabei wurde auch die Einschät-
zung der betreffenden Autoren bezüglich der Sicherheit oder Fraglichkeit der jeweiligen
Nachweise berücksichtigt. So wurden Bezeichnungen wie  B. cf. calcaratus, B. cf. tricolor,
B.  ?  tricolor oder B. tricolor/calcaratus als  fraglich angesehen. Nach Keffermüller  (1972)
handelt es sich bei den von Machel (1969) als B. tricolor zitierten Tieren um B. calcaratus.
Dies trifft nach Ansicht der Autorin auch für die von Kazlauskas (1962, 1963) als B. tricolor
Typ "scambus" bezeichneten Individuen zu.

Aufgrund der in den jeweiligen Publikationen genannten Merkmale können derzeit die
Nachweise von B. calcaratus von Haybach (1998) aus der Lippe (Nordrhein-Westfalen) und
von Küttner et al. (2016) aus der Lausitzer Neisse (Sachsen) als sicher gelten. Die neuen
Funde in Bayern liegen damit am südwestlichen Rand des Verbreitungsgebiets (Abb. 16).
Dabei wurde die Art in der Oberpfalz in den Flüssen Naab, Schwarzach und Regen nachge-
wiesen, die 3 der 4 bayerischen Gewässer darstellen, von denen bisher Meldungen von B.
tricolor Larven vorlagen (Koch 2016). Nur von der Pfreimd, einem Nebenfluss der Naab,
gibt es keine eigenen Untersuchungen. Alle 4 Gewässer sind kleinere Mittelgebirgsflüsse.
Da  B. tricolor eine Art größerer Tieflandflüsse ist, aber  B. calcaratus auch kleinere Flüsse
besiedelt,  kann angenommen werden,  dass  B. tricolor in der Oberpfalz nicht vorkommt
sondern nur B. calcaratus.
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Tab 2: Europäische Nachweise von Baetis calcaratus. Stadium: zur Bestimmung vorliegende Individu-
en, Larven (La) und/oder Imagines (Im)
Land Region Ort Gewässer leg./Zitat Stadium Taxon

Dänemark Jütland Ribe Å Jensen 1984 La, Im? B. calcaratus 
Dänemark Jütland Skjern Å Jensen 1984 La, Im? B. calcaratus 
Dänemark Jütland Storå Jensen 1984 La, Im? B. calcaratus 
Dänemark Jütland Varde Å Jensen 1984 La, Im? B. calcaratus 
Dänemark Jütland Vidå Jensen 1984 La, Im? B. calcaratus 
Deutschland Bayern Maxhütte-Haidhof, Marienthal Regen Koch La, Im B. calcaratus 
Deutschland Bayern Schwandorf, Altendorf Schwarzach Koch La, Im B. calcaratus 
Deutschland Bayern Schwandorf, Naabeck Naab Koch La, Im B. calcaratus 
Deutschland Bayern Schwandorf, Schwarzach b. N. Schwarzach Koch La, Im B. calcaratus 
Deutschland Bayern Teublitz, Münchshofen Naab Koch La, Im B. calcaratus 
Deutschland Bayern Schwandorf, Altendorf Schwarzach Koch La, Im B. calcaratus 
Deutschland Brandenburg Buderoser Mühle Lausitzer Neiße Müller el al. 2009 La B. cf. tricolor
Deutschland Brandenburg Döbbrick Spree Müller el al. 2015 La B. tricolor/calcaratus
Deutschland Brandenburg Schlagsdorf Lausitzer Neiße Müller el al. 2009 La B. cf. tricolor
Deutschland Niedersachsen Walsrode Böhme Eiseler La B. calcaratus
Deutschland Nordrhein-Westfalen Hamm Lippe Haybach 1998 La B. calcaratus, leg. 

Schoenemund 1928
Deutschland Sachsen Pechern Lausitzer Neiße Küttner et al. 2016 La B. calcaratus
Litauen Nemunas, Neris Kazlauskas 1962, 1963 Im B. tricolor Typ 

"scambus"
Litauen Trasninkas, Skroblus Merkys Kovács La B. calcaratus
Österreich Burgenland Dobersdorf Lafnitz Weichselbaumer et al. 

2015
La, Im B. calcaratus 

Österreich Burgenland Eltendorf Lafnitz Bauernfeind & Weichsel-
baumer 1991

La Sub B.? tricolor,  B. 
calcaratus *)

Polen Dolnośląskie Głogów Barycz Machel 1969 La, Im Sub B. tricolor , B. 
calcaratus **)

Polen Łódzkie Ldzań Grabia Jaždžewska 1997 La B. cf. calcaratus 
Polen Łódzkie Sieradz Warta Keffermüller 1972 La, Im B. calcaratus 
Polen Łódzkie Uniejów Warta Keffermüller 1972 La, Im B. calcaratus 
Polen Lubuskie Nowe Osieczno Drawa Głazaczow 1994 La, Im? B. calcaratus 
Polen Małopolskie Bochnia Raba Sowa 1975 La, Im B. calcaratus 
Polen Małopolskie Bochnia Raba Sowa 1975 La, Im B. calcaratus 
Polen Świętokrzyskie Jaždžewska 1995 La B. calcaratus 
Polen Wielkopolskie Dobrzyca Głomia Głazaczow 1994 La, Im? B. calcaratus 
Polen Wielkopolskie Konin Warta Keffermüller 1972 La, Im B. calcaratus 
Polen Wielkopolskie Krępsko Gwda Głazaczow 1994 La, Im? B. calcaratus 
Polen Wielkopolskie Krępsko Rurzyca Głazaczow 1994 La, Im? B. calcaratus 
Polen Wielkopolskie Lędyczek Gwda Głazaczow 1994 La, Im? B. calcaratus 
Polen Wielkopolskie Ługi Ujskie Gwda Głazaczow 1994 La, Im? B. calcaratus 
Polen Wielkopolskie Mniszek Bukówka Głazaczow 1994 La, Im? B. calcaratus 
Polen Wielkopolskie Piwonice Prosna Keffermüller 1972 La, Im B. calcaratus 
Polen Wielkopolskie Prądy Płytnica Głazaczow 1994 La, Im? B. calcaratus 
Polen Wielkopolskie Puszczykowo Warta Keffermüller 1972 La, Im B. calcaratus 
Polen Wielkopolskie Węgorzewo Gwda Głazaczow 1994 La, Im? B. calcaratus 
Polen Zachodniopomorskie Czechyń Piława Głazaczow 1994 La, Im? B. calcaratus 
Polen Zachodniopomorskie Drawień Gwda Głazaczow 1994 La, Im? B. calcaratus 
Polen Zachodniopomorskie Prostynia Drawa Głazaczow 1994 La, Im? B. calcaratus 
Polen Zachodniopomorskie Szwecja Piława Głazaczow 1994 La, Im? B. calcaratus 
Tschechien Jihočeský kraj Chlum u Třeboně Starý Hospodář Soldán 1978 La B. calcaratus 
Tschechien Jihočeský kraj Majdalena Lužnice Soldán 1978 La B. calcaratus 
Tschechien Jihočeský kraj Mláka Nová řeka Soldán 1978, Soldán et al. 

1998
La B. calcaratus 

Tschechien Jihočeský kraj Stará Hlína Lužnice Soldán 1978, Soldán et al. 
1998

La B. calcaratus 

Tschechien Jihočeský kraj Stříbřec Nová řeka Soldán 1978 La B. calcaratus 
Tschechien Jihočeský kraj Třeboň Zlatká stoka Soldán 1978 La B. calcaratus 
Ungarn Szentgotthárd Lapincs Weichselbaumer & Kovács,

in press
La B. calcaratus

Ungarn Körmend Rába Weichselbaumer & Kovács,
in press

La B. calcaratus

*)  in Folgejahren vom Zweitautor als B. calcaratus determiniert
**) B. calcaratus nach Keffermüller (1972)

Abb. 15: Vorkommen von  Baetis calcaratus in Europa. Rote Punkte: von den jeweiligen Autoren als
fraglich bewertete Nachweise. Grüne Sterne: sicher nachgewiesene Vorkommen

Abb. 16: Vorkommen von  Baetis calcaratus in Bayern. Rasterung entsprechend TK25. Fundorte der
bisher B. tricolor zugeordneten Larven sind mit roten Punkten, diejenigen der aus Larven aufgezoge-
nen Subimagines und Imagines von B. calcaratus mit grünen Sternen gekennzeichnet
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5  Diskussion

Bei  B. calcaratus und B. tricolor handelt es sich um nahe verwandte Arten, deren Abspal-
tung noch nicht weit zurück liegt, wie das auch bei dem Artenpaar Baetis scambus Eaton,
1870 und Baetis fuscatus (Linnaeus, 1761) der Fall ist. Auch das Verbreitungsmuster ist ver-
gleichbar: B. scambus ist wie B. calcaratus westpaläarktisch, B. fuscatus wie B. tricolor trans-
paläarktisch verbreitet.(Haybach 1998, Bauernfeind & Soldán 2012).

B. calcaratus und B. tricolor werden als gute Arten angesehen, die zwar sehr ähnlich sind,
aber sich an wenigen Merkmalen, insbesondere am Fehlen bzw. Vorhandensein des Proces-
sus costalis sicher trennen lassen. Da bei den Larven die Unterscheidung nur bei älteren
Tieren und hier auch nur nach Präparation der Hinterflügelanlage möglich ist, muss wohl in
vielen Fällen auf eine Bestimmung bis zum Artniveau verzichtet werden. Aufgrund des ty-
pischen Palpus labialis ist jedoch auch die Zuordnung dieser Stadien zum Subgenus Labio-
baetis eindeutig.
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